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1664  Aufsendungs- und Einlageprojekt des Lichtenauer Gollner 

und Thaller Amts mit Auflistung der dienstbaren Bauern. 
 

1667 Rechnung des ledigen Amts, das von der Herrschaft 
Lichtenau getrennt wurde. 
 

1668 1.6. Martin Kepplinger auf dem Kepplingergut beim Kasten 
bleibt Johann Secund von Sprinzenstein auf Neuhaus und 
Lichtenau nach Abrechnung seiner 10jährigen 
Dienstrückstände noch 213 fl 3 ß schuldig, die er 
zurückzuzahlen verspricht. 
 
Zeugen Johann Pfoser, Bürger und Leinweber zu Haslach, 
und Marx Kepplinger auf dem Königbauerngut unter Kloster 
Schlägl. 

 
1668 19.6. Die Herrschaft Lichtenau schließt mit 3 Götzendorfer 

Zehentuntertanen Georg Schwarzbauer, Matthäus 
Schaubmayr und Georg Hoheneder einen Vertrag: 
 

• Alle drei Zehentuntertanen dürfen – solange die Familie 
Sprinzenstein die Herrschaft inne hat – ihren Zehent in 
Geld ablösen; nur das Haar muss in natura geliefert 
werden. 
 

• Der Zehent wird auf einen Wert von insgesamt 17 fl 3 ß 
24 d angeschlagen. 
 

1671  Das Gut zu Oberkrenau hat seit 1671 über 15 Jahre hinweg 
die bei Besitzwechseln fälligen Lehengebühren nicht bezahlt, 
so dass mittlerweile Schulden in Höhe von 500 fl aufgelaufen 
sind. 
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